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GANDERKESEE

 

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
Klinikum Delmenhorst:
(0 42 21) 993.
St.-Josef-Stift: (0 42 21)
900.
Frauenhaus: (0 42 21)
96 81 81.
Frauenhaus für den Land-
kreis Oldenburg: (0 44 31)
9 28 42.
Kinder- und Jugendtelefon:
(0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und Mäd-
chen in Krisensituationen:
(0 44 08) 81 80.
Palliativ-Hotline: (0 42 21)
99 40 60.

ÄRZTE
GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Wes-
terstraße 10 (am St.-Josef-
Stift), 11 61 17. Die Praxis
ist Mo, Di, Do von 19 bis 22
Uhr sowie Mi und Fr von 15
bis 22 Uhr besetzt. Ab 22
Uhr telef. Rufbereitschaft
bis 7 Uhr morgens.
Sozialstation: (0 42 22)
34 64.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Au-

guststr. 16, Oldenburg,
(04 41) 7 50 53, 19 bis 23
Uhr.
Sozialstation Hude/Hatten:
(0 44 08) 6 07 07.

HARPSTEDT
Ärztliche Bereitschaft: Bas-
sumer Krankenhaus, Marie-
Hackfeld-Str. 6, (0 42 41)
97 07 07, Bereitschaft von
19 Uhr bis morgen 7 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft:
Krankenhaus Johanneum,
Feldstr. 1. (0 44 31) 9 82 10
10. Mi und Fr von 17 bis 19
Uhr.

APOTHEKEN
GANDERKESEE/HUDE
Avie Apotheke am Famila:
Markt 5, Ganderkesee,
(0 42 22) 9 47 32 70.
Ab 20 Uhr Apotheken-Not-
dienst der Stadt Delmen-
horst.

HARPSTEDT
Land-Apotheke: Hauptstr.
20, Twistringen-Heiligenloh,
(0 42 46) 9 40 90.

WILDESHAUSEN
Apotheke am Wall: Wester-
tor 2, Wildeshausen,
(0 44 31) 9 20 43.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE UND
DEM LANDKREIS OLDENBURG

Am Samstag beim zweiten Büttenabend haben die Aktiven der Ge-
meinschaft Ganderkeseer Vereine (GGV) die tolle Stimmung des
Premieren-Abends noch einmal übertroffen. Maskierte Schönheiten
(Bild) feierten wie Hunderte andere Gäste in der voll besetzten
Festhalle Am Steinacker bis in die frühen Morgenstunden hinein.
Auch Ganderkesees Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas, Erster Ge-

meinderat Rainer Lange, der FDP-Landtagsabgeordnete Christian
Dürr und weitere Ehrengäste mischten sich unter die Narren und
feierten begeistert. Am kommenden Wochenende (6./7. Februar)
steigen der 3. und 4. Büttenabend. Karten gibt es allerding nur
noch für den 3. Büttenabend im Ganderkeseer dk-Kundencenter, Im
Knick 2. Fotogalerie unter: www.dk-online.de. FOTO: A. NISTLER

Zweiter Büttenabend: Schönes auch abseits der Bühne

vor 100 Jahren
Anzeige - Gesucht ein Futterknecht auf sofort und 1
Knecht auf Mai. Breithaupt, Gut Holzkamp.

vor 75 Jahren
In diesem Jahr kann der Verband der ländlichen Genos-
senschaften Weser-Ems e.V., der im Jahre 1939 aus dem
bisherigen Verband der oldenburgischen landwirtschaftli-
chen Genossenschaften gebildet wurde, auf ein 50jähriges
Bestehen zurückblicken ...

vor 50 Jahren
Mit der Überreichung des Ehrenbriefes des Deutschen
Turnerbundes durch den Turnbezirksvorsitzenden Hans
Oppel (Oldenburg) an den Vorsitzenden des Turngaues
Delmenhorster Geest, Wilhelm Meyer (Schierbrok), nahm
der 6. Turntag des Turngaues am Sonnabend einen ver-
heißungsvollen Auftakt. Tagungsort war die Gaststätte
„Niedersachsen“ in Delmenhorst ...

vor 25 Jahren
Gleich zwei wichtige Leute nahmen auf der Jahreshaupt-
versammlung des DRK-Ortsvereins am vergangenen Mitt-
wochabend im „Oldenburger Hof“ in Ganderkesee ihren
Hut: Mitbegründer und Vorsitzender Hans-H. Hubmann,
der sich wegen Arbeitsüberlastung zur Aufgabe seines
Amtes „schweren Herzens“ gezwungen sah, und die Lei-
terin der Sozialarbeit, Ursula Gutsche, die wegen Errei-
chung der Altersgrenze ausscheidet ...

GANDERKESEER CHRONIK

konk GANDERKESEE. Bei
einer Feier des Evangeli-
schen Frauenvereins
Ganderkesee haben am
15. Dezember 1961 zum
festlichen Rahmen auch
Kinder mit einem Block-
flötenkonzert beigetra-
gen. Wer die jungen Mu-
siker erkennt, erreicht
das dk heute ab 10 Uhr
unter (0 42 22) 80 70 0. Die

dk-Redaktion freut sich
wie immer über zahlrei-
che Hinweise.

Aufgelöst ist das Nost-
algiebild vom 29. Januar:
Agnes von Seggern hat
darauf ihre Cousine Wil-
ma Sandstedt sowie
Christel Kuhn erkannt.
Ingeborg Karsten hat ihre
Mutter Ursel Müller dar-
auf entdeckt. FOTO: ARCHIV

NOSTALGIE

BOOKHOLZBERG. Die Rah-
menbedingungen stim-
men, das Ergebnis auch:
Die Innere Sicherheit des
Landes Niedersachsen und
mithin seiner Bürger hat
gestern der Festredner, der
CDU-Innenexperte im
Landtag Johann-Heinrich
Ahlers, beim 21. Neujahrs-
empfang des CDU-Ge-
meindeverbandes Gander-
kesee als gut bezeichnet.

Damit das auch künftig
so bleibt, forderte er im
Bookholzberger Gasthof
Schwarzes Ross die konse-
quente Anwendung des
Rechts: „Es darf keine Ent-
kriminalisierung von Baga-
telldelikten wie Ladendieb-
stahl geben“, sagte er.

Ahlers warnte auch vor
einer politischen Bewer-
tung bei der Verfolgung
und Aburteilung extremis-
tischer Täter. „Ob von links,
rechts, den Islamisten oder
den Jihadisten, das Straf-
recht muss überall gleich
hart angewendet werden“,
sagte er. Misstrauen gegen-
über den rund 22 000 Poli-
zisten im Land sei nicht an-

gebracht. Darum sprach er
sich energisch gegen eine
Kennzeichnungspflicht von
Beamten bei Einsätzen und
gegen eine Beschwerdestel-
le für Bürger über die Poli-
zei aus.

Die wirtschaftliche Sta-
bilität in Kreis und Ge-
meinde angesichts der
Kriegs- und Krisenherde in
der Welt lobte Bürgermeis-

terin Alice Gerken-Klaas
vor den rund 100 Gästen.
„Flüchtlinge sollten wir mit
offenen Armen aufneh-
men“, forderte sie.

Mehr Solidarität mit den
Bauern wünschte sich der
Landtagsabgeordnete Ans-
gar Focke mit Blick auf die
Agrarpolitik der Landesre-
gierung: „Wir müssen bei
Rot-Grün aufpassen.“

„Alle Extremisten
konsequent verfolgen“

In Bookholzberg lobt In-
nenexperte Johann-Hein-
rich Ahlers die Polizeiar-
beit. Politische Taten soll-
ten stets angemessen ver-
folgt werden.

VON THORSTEN KONKEL

CDU-Neujahrsempfang: Festredner sieht Innere Sicherheit gut aufgestellt

Gäste und Gastgeber: (von links) Astrid Grotelüschen (CDU-Bundestagsabgeordnete), CDU-Ehrenvorsitzen-
der Hans H. Hubmann, CDU-Landtagsabgeordneter Ansgar Focke, Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas,
Festredner Johann-Heinrich Ahlers, Elke Röhl (Stellvertretende Bürgermeisterin), CDU-Gemeindeverbands-
Chef Hilard Bley, Dietmar Mietrach (CDU-Fraktions-Chef) und Ratsvorsitzender Gerd Brand. FOTO: T. KONKEL

bbr GANDERKESEE. Die ers-
te Landpartie in diesem Jahr
führt durch Heide: Gästefüh-
rerin Anni Schlüter zeigt den
Teilnehmern am Sonntag, 8.
Februar, „Heide im Wandel“.
Los geht es um 10 Uhr vom
Netto-Markt an der Schöne-
moorer Landstraße. Die Teil-
nahme an der rund zwei-
stündigen Führung kostet
drei Euro. Kinder unter 16
Jahren zahlen nichts.

Nach dem Zweiten Welt-
krieg erhöhte sich die Ein-
wohnerzahl von Heide rapi-
de. 475 Einwohner zählte der
heutige Ganderkeseer Orts-
teil 1925. 1933 wurde die ers-
te Siedlung gegründet mit
641 Menschen. Sie befindet

sich zwischen dem Eichen-
weg und dem Tannenweg.
1970 lebten 1585 Einwohner
in Heide. Nach der Einglie-

derung von Schönemoor in
die Gemeinde Ganderkesee
im Jahr 1972 kam laut Schlü-
ter ein großer Aufschwung in

Heide. In den 1950er-Jahren
bis Mitte der 60er-Jahre sei
Heide noch sehr landwirt-
schaftlich geprägt gewesen.
„Bis 1965 wurden noch
Schweine zur Besamung
über das Feld getrieben“,
erinnert sich Schlüter, die
in Heide aufwuchs und
dort auch heute noch lebt,
mit einem Schmunzeln.

Der Hausbau war früher
noch deutlich günstiger.
Für 7600 Mark konnte man
ein Grundstück mit neu ge-
bautem Haus erwerben.
„Es waren eben noch ande-
re Zeiten“, weiß Schlüter.
Andere Zeiten, die bei der
Landpartie wieder aufle-
ben.

Landpartie zeigt „Heide im Wandel“
Gästeführerin Anni Schlüter informiert am 8. Februar über Ortsteil Heide

Auch der Hofladen Egbers ist Teil der Landpartie: Birgit Egbers (links)
und Gästeführerin Anni Schlüter. FOTO: BRITTA BUNTEMEYER
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